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(3) Die zulässige Deckenbelastung, Belastung von Regal­
böden sowie die Schütthöhe von losen Gütern ist durch Be­
schriftung an gut sichtbarer Stelle anzubringen.

(4) Lagerregale sind standfest und griffsicher aufzustellen. 
Zur Bedienung der Regale müssen arbeitssichere Arbeitsmit­
tel, z. B. Leitern in entsprechender Höhe oder Regalbedie­
nungsgeräte, vorhanden sein.

(5) Zur Lärmminderung und Erleichterung des Transportes 
sind gummibereifte Transportwagen und -geräte einzusetzen.

(6) Für die im technologischen Ablauf notwendigen Trans­
portwagen und -geräte sind Abstellflächen einzurichten.

§13

Leicht brennbare und gesundheitsschädigende Waren

(1) Der Verkauf und die Lagerung von pyrotechnischen Er­
zeugnissen in den Verkaufsstellen regelt sich nach den Be­
stimmungen des § 12 Absätze 2 und 3 der Anordnung Nr. 2 
vom 11. November 1966 zum Sprengmittelgesetz (GBl. II 
Nr. 137 S. 868).

(2) Zellhomerzeugnisse dürfen innerhalb der Verkaufs­
raumfläche nur bis zu einem Tagesbedarf vorhanden sein.

(3) In den Verkaufsstellen mit mehr als 1 000 m2 Verkaufs­
raumfläche dürfen leicht brennbare Waren nicht an Hauptver­
kehrswegen angeordnet werden.

(4) Die Lagerung von geruchsirttensiven oder gesundheits­
schädigenden Waren darf nur in ständig zwangsbelüfteten 
Lagern erfolgen.

(5) Der Verkauf leicht brennbarer Schaumstofferzeugnisse, 
wie z. B. Schaumpolystyrol, hat so zu erfolgen, daß die Art 
der Aufbewahrung in den Verkaufsstellen nicht zur Gefähr­
dung der Kunden, des Verkaufspersonals sowie der Ver­
kaufsstellen führen kann. Durch den Leiter des Betriebes ist 
festzulegen, welche Mengen dieser Stoffe (maximal ein Tages­
bedarf) innerhalb der Verkaufsraumflächen aufbewahrt wer­
den dürfen. Ist die Möglichkeit eines Musterverkaufs gegeben, 
sollte dieser durchgeführt werden. Für die Lagerung, Aufbe­
wahrung und den Umgang mit Schaumstofferzeugnissen ist 
durch den Leiter des Betriebes eine Arbeitsschutz- und Brand­
schutzinstruktion zu erlassen.

(6) Die Lagerung von leicht brennbaren Waren darf nur 
in gesonderten durch Brandschutzkonstruktionen gemäß 
TGL 10 685 Blatt 3 „Bautechnischer Brandschutz“ abgetrenn­
ten Räumen unter Einhaltung bestehender spezieller Vor­
schriften erfolgen. Der Verkauf ist nur in handelsüblicher, un­
zerbrechlicher Verpackung gestattet.

(7) Spraydosen aus zerbrechlichem Material und Zündhölzer 
sind nur in individueller Bedienungsform zu handeln. Der

, Verkauf an Kinder ist untersagt. Spraydosen dürfen nicht 
einer Erwärmung über 50 °C ausgesetzt werden. Zu Heiz­
körpern und anderen Wärmequellen ist ein Mindestabstand 
von 0,75 m einzuhalten.

(8) Leicht brennbare Waren im Sinne dieser Arbeitsschutz- 
und BrandschutzanOrdnung sind aus bzw. unter Verwendung 
von leicht entzündlichen Stoffen hergestellte Erzeugnisse (z. B. 
pyrotechnische, Zellhom-, Plast- oder andere chemische Er­
zeugnisse, brennbare Flüssigkeit usw.).

§14

Schneid- und Schweißarbeiten

(1) Für die Durchführung von Schneid- und Schweißarbei­
ten gelten die Bestimmungen der Arbeitsschutz- und Brand­
schutzanordnung 615/1 vom 15. April 1967 — Schweißen, 
Schneiden und ähnliche Verfahren — (GBl. II Nr. 35 S. 213; 
Ber. Nr. 122 S. 875).

(2) Vor Beginn der Arbeit ist vom Leiter der Verkaufsstelle 
der Schweißerlaubnisschein einzuholen, in dem die entspre­
chenden Sicherheitsmaßnahmen festzulegen sind.

(3) Schweiß- und Schneidarbeiten in Verkaufsräumen sind 
nur außerhalb der Ladenöffnungszeiten zulässig. Müssen in 
dringenden Fällen Schweißarbeiten während der Ladenöff­
nungszeit durchgeführt werden oder können brennbare Mate­
rialien nicht im Umkreis von 5 m entfernt werden, sind Si­
cherheitsmaßnahmen zu treffen, die jede Gefährdung aus­
schließen

§15
Feuerlöschgeräte und -einrichtungen sowie Fcuermelde- 

und Alarmeinrichtungen

(1) Die Verkaufsstellen sind mit Kleinlöschgeräten auszu­
statten.

(2) Feuerlöschgeräte und -einrichtungen sowie Alarm- und 
Meldeanlagen müssen mit rotem Farbanstrich gekennzeichnet, 
jederzeit zugänglich und einsatzbereit sein

(3) Feuerlöscheinrichtungen dürfen durch die Bauweise, Ein­
richtung und Ausstattung der Verkaufsstelle in ihrer Bedie­
nung und Funktion nicht beeinträchtigt werden.

§ 16
Übergangsregelung

(1) Innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten dieser Ar­
beitsschutz- und Brandschutzanordnung ist vom Betriebsleiter 
zu prüfen, welche Abweichungen hinsichtlich der Ausführung 
der Verkaufsstelle von der TGL 10 732 Blatt 1 bzw. Blatt 2 
vorliegen und ob die Belassung des Zustandes eine Gefahr 
für Personen oder/und Sachwerte darstellt. Im letzteren Falle 
ist mit der zuständigen Arbeitsschutzinspektion festzulegen, 
welche Änderungen in welcher Frist durchzuführen sind.

(2) Die im § 11 Absätze 10 und 13 sowie im § 12 Abs. 5 ge­
stellten Forderungen sind in bestehenden Verkaufsstellen un­
verzüglich, spätestens innerhalb von 2 Jahren nach Inkrafttre­
ten dieser Arbeitsschutz- und Brandschutzanordnung, zu er­
füllen.

§17

Brandschutz

Der § 4 Absätze 2, 3 und 7, § 6 Absätze 1 und 2, § 8 Ab­
sätze 3, 5 und 6, § 9 Absätze 1 und 3, § 10 Absätze 1, 2 und 4, 
§ 11 Absätze 1 bis 7 und 10 bis 13, § 12 Absätze 1 und 2 sowie 
die §§ 13 bis 15 enthalten Forderungen des Brandschutzes.

§ 18 
Inkrafttreten

(1) Diese Arbeitsschutz- und Brandschutzanordnung tritt 
mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

(2) Gleichzeitig ist die Brandschutzanordnung Nr. 9 vom
26. Januar 1963 — Verkaufsstätten, Warenhäuser und Messe­
hallen — (GBl. II Nr. 13 S. 79) in der Fassung der Brandschutz­
anordnung Nr. 9/1 vom 20. Juli 1965 (GBl. II Nr. 81 S. 617) im 
Geltungsbereich dieser Arbeitsschutz- und Brandschutzanord­
nung nicht mehr anzuwenden.

(3) Bestehende Arbeitsschutz- und Brandschutzanordnungen, 
Arbeitsschutzanordnungen und staatliche Standards, die sich 
auf die Tätigkeit in Verkaufsstellen beziehen, werden von 
dieser Arbeitsschutz- und Brandschutzanordnung nicht be­
rührt und behalten ihre Gültigkeit.

Berlin, den 27. Dezember 1973

Der Minister 
für Handel und Versorgung

I. V.: M e y e r  
Stellvertreter des Ministers


